
 
 

    Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal 
 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Kremendahl 
Herrn 
Ausschussvorsitzenden Mucke 
 

 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Heike Blümmel 
 
Pannewiese 1 
42275 Wuppertal 
 
563 4052 
563 5223 
heike.bluemmel@cdu-wuppertal.de 
 
27.04.2004 

 

VO/2909/04 

öffentlich 
 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

5.5.2004 Umweltausschuss 

19.5.2004                     Hauptausschuss 

24.5.2004                Rat 
 
 
 

Änderungsantrag Managementprogramm 2004/2005 der Stadt Wuppertal 
 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

sehr geehrter Herr Mucke, 

 

die CDU-Fraktion beantragt, 

 

1. die Beschlussvorlage vom 12.2.2004 zum Managementprogramm 2004/2005 der Stadt 

Wuppertal (VO/2594/04) wie aus der nachfolgenden Synopse ersichtlich zu ändern (Die 

Änderungen sind in der rechten Spalte der Tabelle fett, kursiv und unterstrichen 

markiert; Streichungen sind kursiv und unterstrichen markiert). 

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei künftigen Vorlagen die Auswirkungen auf das  

Managementprogramm in standartisierter Form darzustellen. 

 

 

Drs.Nr. VO/2594/04 Änderungsantrag CDU 

  

Anschreiben 

S. 2, letzter Absatz 

 

Begründung: 

... 

Der Rat der Stadt wird vierteljährlich über die 

Umsetzung des Programms im Rahmen eines 

Berichts informiert. Dabei werden 

Erfüllungsrisiken aufgezeigt und notwendiger 

Steuerungs-/Handlungsbedarf dargestellt. 

Anschreiben 

S. 2, letzter Absatz  

 

Begründung: 

... 

Der Rat der Stadt wird vierteljährlich über die 

Umsetzung und Änderungen des Programms 

im Rahmen eines Berichts informiert. Dabei 

werden Erfüllungsrisiken aufgezeigt und 

notwendiger Steuerungs-/Handlungsbedarf 

 
 



 durch die Politik dargestellt. Die zuständigen 

Ratsgremien sind durch diese Berichte 

ebenfalls während des laufenden Verfahrens 

zu unterrichten. 

Seite 2 der Anlage 

 

Übergeordnete Handlungsschwerpunkte 

 

Unterpunkt 2. 

Regionale 2006 

 

Handlungsschwerpunkt Regionale 2006 

Kulturachse Barmen 

 

Umsetzung der Maßnahmen aus dem städtebaul. 

Wettbewerb und der Weiterbearbeitung 

“Kulturachse Barmen” 

 

Drs. VO/1634/03 u. VO/1824/03 mit folgenden 

Teilprojekten 

- Umgebung Oper und Historisches Zentrum 

- Haus der Jugend und Umfeld 

 

 

Seite 2 der Anlage 

 

Übergeordnete Handlungsschwerpunkte 

 

Unterpunkt 2. 

Regionale 2006 

 

Handlungsschwerpunkt Regionale 2006 

Kulturachse Barmen 

 

Umsetzung der Maßnahmen aus dem städtebaul. 

Wettbewerb und der Weiterbearbeitung 

“Kulturachse Barmen” 

 

Der Text wird gestrichen und ersetzt durch: 

 

 

 

 

Zur Umsetzung sind folgende Teilprojekte 

beschlossen: 

- Schließung Tunnel Alter Markt 

- Fußgängerüberweg Höhne (Ersatz für den 

Tunnel) 

- Linksabbieger Dörner Brücke 

- Spuraufteilung 

Rolingswerth/Einmündung Höhne 

Für die folgenden Teilprojekte 

- Umgebung Oper und Historisches 

Zentrum 

- Haus der Jugend und Umfeld 

- Wupperufer/Wupperterrasse (Überweg 

Steinweg) 

- Busbahnhof 

wird nach der Vorlage der 

Vorentwurfsplanung entschieden. 

 

Seite 4: 

 

Zielbereich 1: 

Ökonomie, wirtschaftliche Vitalität; Wirtschafts- 

und Beschäftigungsförderung 

 

Strategisches Ziel 1. 

Profilierung Wuppertals als innovativer 

Wirtschafts-, Bildungs- und Wissensstandort 
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Zielbereich 1: 

Ökonomie, wirtschaftliche Vitalität; Wirtschafts- 

und Beschäftigungsförderung 

 

Strategisches Ziel 1. 

Profilierung Wuppertals als innovativer 

Wirtschafts-, Bildungs- und Wissensstandort 



 

Handlungsschwerpunkt 

Umsetzung der neuen Strategie der Wirtschafts- 

und Beschäftigungsförderung 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

a) Allg. WiBeFö-Service 

b) Kompetenzprofilierung durch Marketing und 

Region 

c) Kompetenzprofilierung durch 

Clusterinitiativen 

d) Beschäftigungsförderung 

e) Gründungsservice und 

Finanzierungsberatung/Existenzgründungsb

eratung 

 

 

 

 

 

 

 

Der Text wird ergänzt durch: 

 

 

 

 

 

 

 

 

f) Koordinierung der Marketinginitiativen im 

Konzern Stadt 

 

Seite 7: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 1. 

Verringerung des Umweltverbrauchs und der 

Umweltbelastung 

 

Handlungsschwerpunkt 

Fortschreibung und Umsetzung des CO2-

Minderungsprogramms 

Umsetzung des Energieeffizienszprogramms der 

Stadt Wuppertal im Rahmen der Beteiligung am 

European Energy Award (EEA s. VO/1761/03) 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

 

Umsetzung des Energieeffiziensprogramms der 

Stadt Wuppertal 

 Entwicklungsplanung, Raumordnung 

 Kommunale Gebäude und Anlagen# 

 Versorgung, Entsorgung 

 Mobilität 

 Interne Organisation 

 Kommunikation, Kooperation 

 

 

Indikatoren 

Reduzierung der Emissionen um 38 % 

gegenüber 1990 
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Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 1. 

Verringerung des Umweltverbrauchs und der 

Umweltbelastung 

 

Handlungsschwerpunkt 

Fortschreibung und Umsetzung des CO2-

Minderungsprogramms 

Umsetzung des Energieeffizienszprogramms der 

Stadt Wuppertal im Rahmen der Beteiligung am 

European Energy Award (EEA s. VO/1761/03) 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

Vorbereitung eines Ratsbeschlusses zur 

weiteren Umsetzung des 

Energieeffiziensprogramms der Stadt Wuppertal 

 Entwicklungsplanung, Raumordnung 

 Kommunale Gebäude und Anlagen 

 Versorgung, Entsorgung 

 Mobilität 

 Interne Organisation 

 Kommunikation, Kooperation 

 

 

Indikatoren 

Reduzierung der Emissionen bis 2010 um 38 % 

gegenüber 1990 

 



1990 bis 2010 um 38 % 

Rezertifizierung EEA 3/2006 

 

 

 

 

Ressourcen 

240 Mio (Investionen Stadt einschl. GMW, 

WSW, AWG, Wupperverband einschl. 

Fördermittel, Eigenmittel etatisiert in jeweiligen 

Bewirtschaftungsplänen bzw. HH-Ansätzen 

 

Der Text “1990 bis 2010 um 38 %” sowie 

“Rezertifizierung EEA 3/2006” mangelns 

Aktualität streichen, da 2006 außerhalb des 

Managementprogramm-Planungszeitraums 

2004/2005 liegt. 

 

Ressourcen 

240 Mio (davon 5 Mio. EUR städtische 

Eigenmittel und Zuschüsse, 235 Mio. EUR 

von GMW, WSW, AWG, Wupperverband 

einschl. Fördermittel, Eigenmittel etatisiert in 

jeweiligen Bewirtschaftungsplänen bzw. HH-

Ansätzen (VO/1761/03)) 

 

Seite 7: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 1. 

Verringerung des Umweltverbrauchs und der 

Umweltbelastung 

 

Handlungsschwerpunkt  

Förderung umwelteffizienter Unternehmen und 

zukunftsfähiger Produkte; Weiterführung der 

Wuppertaler Umweltinitiative  

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

 Förderung der Umwelteffizienz als 

Erfolgsfaktor Wuppertaler Unternehmen; 

u.a. durch Weiterführung der Wuppertaler 

Umweltinitiative 

 B. umweltfreundlicher Einkauf in der 

Stadtveraltung und den verbundenen 

Unternehmen 
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Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 1. 

Verringerung des Umweltverbrauchs und der 

Umweltbelastung 

 

Handlungsschwerpunkt  

Förderung umwelteffizienter Unternehmen und 

zukunftsfähiger Produkte; Weiterführung der 

Wuppertaler Umweltinitiative 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

 Förderung der Umwelteffizienz als 

Erfolgsfaktor Wuppertaler Unternehmen; 

u.a. durch Weiterführung der Wuppertaler 

Umweltinitiative 

 (“B.” streichen) umweltfreundlicher Einkauf 

in der Stadtverwaltung und den verbundenen 

Unternehmen unter Kostenbeachtung 

 

Seite 7/8: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 1. 

Verringerung des Umweltverbrauchs und der 

Umweltbelastung 

 

Handlungsschwerpunkt 

Umweltorientierte Führung der Stadtverwaltung 

Seite 7/8: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 1. 

Verringerung des Umweltverbrauchs und der 

Umweltbelastung 

 

Handlungsschwerpunkt 

Umweltorientierte (Das Wort “Führung” wird 



 

 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

 jährliche Umweltbilanzen und –programme 

aller Leistungseinheiten 

 Durchführung interner Audits 

 Zertifizierung der LE mit dem größten 

Umweltverbrauch 

 d. Zertifizierung des 

Umweltmanagementsystems der 

Stadtverwaltung 

Bis 2005 exemplarischer Aufbau eines 

Umweltmanagementsystems im GB 1.1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Federführung/Beteiligung 

106 

 

 

Indikatoren 

Zahl der Leistungeinheiten mit Umweltbilanz, 

Umweltprogramm, Audit, Zertifizierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ressourcen 

25.600 EUR 

4.500 Rezertifizerung R 102 

 

Zeitplan 

2005 

 

gestrichen und ersetzt durch) Ausrichtung der 

Stadtverwaltung 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

Der Text wird gestrichen und stattdessen 

eingefügt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mitarbeiterbefragung, Ideenwettbewerb, 

Prämienauslobung 

 Sofortmaßnahmen bei Ausstattung und 

Betrieb von Gebäudebeleuchtung und –

beheizung 

 Erfolge messen 

 Standards setzen und controllen 

 

Federführung/Beteiligung 

106 

Der Text wird ergänzt durch: alle LE´en 

 

Indikatoren 

Der Text wird gestrichen und stattdessen 

eingefügt: 

 

 Prozentsatz der mitwirkenden LE´en 

 Anzahl und Gewicht der 

Sofortmaßnahmen 

 Einsparungen in Prozent und 

EUR/Quartal/Jahr 

 Ergebniswirksamkeit 

 

Ressourcen 

Der Text wird gestrichen.  

 

 

Zeitplan 

“2005” wird gestrichen und wie folgt ersetzt: 

 

 Start 2. Halbjahr 2004 

 Sofort 

 Anfang 2005 

 Ende 2005 

 



Seite 8: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 2. 

Ausrichtung der Siedlungstätigkeit auf 

Siedlungsschwerpunkte; Förderung der 

Innenentwicklung und Vorrang der 

Wiedernutzung aufgegebener Flächen 
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Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 2. 

Ausrichtung der Siedlungstätigkeit auf 

Siedlungsschwerpunkte; Förderung der 

Innenentwicklung und (Das Wort Vorrang wird 

gestrichen.) der Wiedernutzung aufgegebener 

Flächen. 

 

Seite 9: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 4. 

Förderung des Verkehrs für den 

Wirtschaftsstandort und die Attraktivität der 

Städte 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

Rahmenbedingungen für ÖPNV. 

Individualverkehr und nicht motorisierte 

Verkehrsteilnehmer vorgeben und verbessern 

unter dem Aspekt gleichberechtigter Verkehre 
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Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 4. 

Förderung des Verkehrs für den 

Wirtschaftsstandort und die Attraktivität der 

Städte 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

Der Textausschnitt “unter dem Aspekt 

gleichberechtigter Verkehre” wird gestrichen. 

 

Seite 9: 

 

Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 4. 

Förderung des Verkehrs für den 

Wirtschaftsstandort und die Attraktivität der 

Städte 

 

Handlungsschwerpunkt 

Umsetzung konkreter Verkehrsprojekte 

 

Zeitplanung 

(Weiterbau der L 148) 

2006 

 

(Ausbau der L 419 n mit neuem Anschluss A 1) 

Baubeginn 2007/2008 
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Zielbereich 2: 

Ökologie, Umweltqualität und Stadtraum 

 

Strategisches Ziel 4. 

Förderung des Verkehrs für den 

Wirtschaftsstandort und die Attraktivität der 

Städte 

 

Handlungsschwerpunkt 

Umsetzung konkreter Verkehrsprojekte 

 

Zeitplanung 

 

Geplante Fertigstellung 2006. 

 

 

Der Text “2007/2008” wird gestrichen und 

möglichst bald ersetzt. 

 



(Verlängerung der Region-Bahn als integrierter 

eigenständiger Baustein der Rheinisch-

Niederbergischen Bahn) 

Baubeginn 2005 

 

 

(Neugestaltung der B 7 im historischen Teil) 

2006/2007 

 

 

 

 

Der Text “Baubeginn 2005” wird gesrichen 

und durch möglichst bald ersetzt. 

 

 

Der Text bleibt unverändert. 

Seite 11: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 1. 

Kinderfreundliche Stadt; Förderung der 

Entwicklung, Erziehung und Bildung von 

Jugendlichen/Kindern 

 

Handlungsschwerpunkt 

Gewährung von Hilfen für Erziehung, 

Weiterentwicklung stadtteilorientierter 

Jugendhilfe; Erhalt der präventiven und 

dezentralen Jugendfreizeitangebote; Förderung 

der freien Träger der Jugendhilfe 

 

 

 

 

Handlungsschwerpunkt 

 Gewährung von Hilfen für Erziehung, 

 Weiterentwicklung der stadteilorientierten 

Jugendhilfe, 

 Förderung der freien Träger der Jugendhilfe, 

 Erhalt der präventiven und dezentralen 

Jugendfreizeitangebote 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

Ausrichtung auf 5 ausgesuchte Quartiere auf der 

Talachse 
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Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 1. 

Kinderfreundliche Stadt; Förderung der 

Entwicklung, Erziehung und Bildung von 

Jugendlichen/Kindern 

 

Handlungsschwerpunkt 

Gewährung von Hilfen in angemessenem 

Umfang für Erziehung, Weiterentwicklung der 

(Das Wort “stadtteilorientierter” wird 

gestrichen.) Jugendhilfe unter Einbeziehung 

der freien Träger; möglichst Erhalt der 

präventiven und weitergehenden sowie 

dezentralen Jugendfreizeitangebote; Förderung 

der freien Träger der Jugendhilfe 

 

Handlungsschwerpunkt 

Diese Textpassage wird ersatzlos gestrichen, da 

Wiederholung des Textes im Kasten darüber. 

 

 

 

 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

Die Ziffer “5” wird ersatzlos gestrichen. 

 

Seite 12: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 1. 

Kinderfreundliche Stadt; Förderung der 

Seite 12: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 1. 

Kinderfreundliche Stadt; Förderung der 



Entwicklung, Erziehung und Bildung von 

Jugendlichen/Kindern 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

Ausbau der Betreuungsangebote 

... 

d) 6 –16 Jahre/Sicherung der offenen Freizeit-  

     und Betreuungsangebote 

 

 

Entwicklung, Erziehung und Bildung von 

Jugendlichen/Kindern 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

Ausbau der Betreuungsangebote 

... 

d) 6 –16 Jahre/Sicherung der offenen Freizeit- 

und Betreuungsangebote im erforderlichen 

Umfang. 

 

Seite 14: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 3. 

Profilierung Wuppertals als attraktivem 

Kulturstandort 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

b. Entwicklung eines Konzeptes zur Bespielung 

    2er Spielstätten 

 

 

Seite 14: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 3. 

Profilierung Wuppertals als attraktivem 

Kulturstandort 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

b. Entwicklung eines Konzeptes zur (Das Wort  

    “Bespielung” wird gestrichen und ersetzt 

     durch) Nutzung 2er Spielstätten 

 

Seite 14: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 4. 

 

Überschrift 

Initiieren und Ermöglichen und eines flexiblen 

Sport- und Freizeithandelns 

 

 

 

 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

c. Schließung des Kurbades 
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Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Strategisches Ziel 4. 

 

Überschrift 

Initiieren und Ermöglichen (Streichen des 

Wortes “und”) eines flexiblen Sport- und 

Freizeithandelns 

 

 

 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

Der Text “Schließung des Kurbades” wird 

gestrichen und durch folgenden Text ersetzt:  

c. Unterstützung einer privaten Investition für  

    ein Hallenbad in Barmen (Erhalt Kurbad  

    oder Neubau) 

 

Seite 16: 

 

Seite 16: 

 



Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Unterpunkt 7. 

Wirtschaftliche und Persönliche Hilfen für 

Menschen in Not 

 

Handlungsschwerpunkt 

Gewährung von Hilfen für Menschen in Not 

- Aktivierung von Menschen 

- Förderung der Freien Wohlfahrtspflege 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Unterpunkt 7. 

Wirtschaftliche und Persönliche Hilfen für 

Menschen in Not 

 

Handlungsschwerpunkt 

Gewährung von Hilfen für Menschen in Not 

Der Text “Aktivierung von Menschen” wird 

gestrichen und ersetzt durch: 

- Hilfe zur Selbsthilfe 

 

Seite 16: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Unterpunkt 8. 

Wir bieten Sicherheit und Ordnung 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

Umsetzung der Kooperationsvereinbarung mit 

der Polizei 

Seite 16: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Unterpunkt 8. 

Wir bieten Sicherheit und Ordnung 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

 

Der Text wird ergänzt durch: 

- Durchsetzung der Straßensatzung 

- Verstärkte Kontrolle von Brennpunkten 

 

Seite 16: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Unterpunkt 9. 

Förderung der Sauberkeit in der Stadt 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

... 

Seite 16: 

 

Zielbereich 3: 

Lebensqualität, Soziales, Kultur und Sport 

 

Unterpunkt 9. 

Förderung der Sauberkeit in der Stadt 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahmen 

Der Text wird ergänzt durch: 

- Durchsetzung der Straßensatzung 

- Kontrolle der Reinigung 

 

Seite 18: 

 

Zielbereich 

Umsetzungsebene Stadt und Stadtverwaltung 

 

Unterpunkt 1. 

Beseitigung des Haushaltsdefizits der Stadt 

Wuppertal 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 

Seite 18: 

 

Zielbereich 

Umsetzungsebene Stadt und Stadtverwaltung 

 

Unterpunkt 1. 

Beseitigung des Haushaltsdefizits der Stadt 

Wuppertal 

 

Auftrag/Konkrete Maßnahme 



- Weiterentwicklung und Umsetzung des 

Haushaltssicherungskonzeptes 

- Umsetzung der Schlüsselprojekte 

Aufgabenkritik und Prozessoptimierung zum 

Ausgleich der Deckungslücke 

- Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen 

durch Abschluss von Zielvereinbarungen 

 

 

- Weiterentwicklung und Umsetzung des 

Haushaltssicherungskonzeptes 

- Umsetzung der Schlüsselprojekte 

Aufgabenkritik und Prozessoptimierung zum 

Ausgleich der Deckungslücke 

- Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen 

durch Abschluss von Zielvereinbarungen 

 

Der Text wird ergänzt durch: 

- Durchsetzung einer 

Gemeindefinanzreform und einer 

Entlastung bei der Sozialhilfe 

(Verfassungsklage) 

 

 

 

 

Begründung: 

 

Die CDU-Fraktion begrüßt grundsätzlich die Deklaration strategischer Ziele und 

Handlungsempfehlungen sowie damit einhergehender Indikatoren für die Stadt Wuppertal im 

Rahmen eines Managementprogramms. 

 

Die konkrete Ausgestaltung der wesentlichen Gestaltungs- und Umsteuerungsaufgaben im 

Rahmen der Verwaltungsvorlage “Managementprogramm 2004/2005” vom 12.2.2004 und die 

damit verbundene Aufteilung in drei Zielbereiche mit der Benennung konkreter 

Handlungsempfehlungen, Maßnahmen und Projekte findet daher die prinzipielle Zustimmung 

der CDU-Fraktion. 

 

Nach eingehender Prüfung der Verwaltungsvorlage beantragt die CDU-Fraktion jedoch die o.g. 

Änderungen. Neben rein redaktionellen Änderungen und einigen inhaltlichen Änderungen legt 

die CDU-Fraktion insbesondere Wert auf die Klarstellung, dass nicht nur der Rat, sondern auch 

die zuständigen Ratsgremien durch die vorgesehenen vierteljährlichen Berichte während des 

laufenden Verfahrens kontinuierlich zu unterrichten sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Bernhard Simon  

Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 


	FAuswirkung
	Anlage

